
Aquamatic II
Benutzerhandbuch

Dok. Nr. 7-50-7500-DE/02
Teilenr. 7-50-75000-DE



UrheberrechtlicherHinweis
Kein Teil dieser Dokumentation bzw. dieses Programmsdarf ohne die vorherige schriftliche Genehmigungvon
GN Otometrics A/Sin irgendeinerFormoder Artund Weise elektronisch,mechanisch,durch Fotokopie,Aufzeichnungoder
andere Verfahrenvervielfältigt, in einemDatenspeicher-Systemgespeichert oderübertragenwerden.

Copyright©2015 , GN Otometrics A/S
Veröffentlicht inDänemark vonGN Otometrics A/S, Dänemark
Alle Informationen, Abbildungen und Spezifikationen indieser Bedienungsanleitung basierenauf den zum Zeitpunktder Ver-
öffentlichungverfügbaren neuesten Produktinformationen.GN Otometrics A/S behält sich das Recht vor,Änderungen jederzeit
undohne Vorankündigung vorzunehmen.

EingetrageneMarken undWarenzeichen
MADSEN Itera II,MADSEN OTOflex 100, OTOsuite,AURICAL FreeFit, AURICAL Visible Speech,MADSEN Astera²,MADSEN Xeta, ICS
Chartr 200 VNG/ENG, ICSChartr EP, OTOcam 300,MADSEN AccuScreen, MADSEN AccuLink,ICS AirCal, AURICAL Aud,AURICAL HIT,
ICS Impulse,OTObase undMADSEN Capella² sind entweder eingetrageneMarken oderWarenzeichen von GN Otometrics A/S.

Veröffentlichungsdatumder Version
2015-05-01

107359

TechnischeUnterstützung
Bitte wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

2 Otometrics - Aquamatic II



Inhalt

1 Einführung 5

2 Sicherheitsanweisungen 7

3 Installation und Start 10

4 Bedienung 17

5 Reinigungdes 22

6 Wartungund Instandhaltung 23

7 Fehlerbehebung 27

8 Zubehör und Ersatzteile 28

9 Technische Daten 29

10 Entsorgung 31

Otometrics - Aquamatic II 3



4 Otometrics - Aquamatic II



1 Einführung

1.1 Hinweise zur Betriebsanleitung
Die Betriebsanleitung enthält wichtige Informationen zur sicheren, korrekten und wirksamen Bedienung des Aquamatic™
II. Die Betriebsanleitung ist für neues Bedienungspersonal ausgelegt und sollte weiterhin als Referenzhandbuch verwendet
werden. Das Lesen und Verstehen der Betriebsanleitung hilft dem Benutzer bei der Vermeidung von Risiken, beim Redu-
zieren von Reparaturkosten und Ausfallzeiten, es erhöht die Zuverlässigkeit und verlängert die Betriebslebensdauer des
Geräts.Die Betriebsanleitung muss immer in der Nähe des Geräts aufbewahrt werden.
Vor der ersten Verwendung, lesen Sie bitte das Kapitel „Sicherheitsanweisungen‟, um auf alle möglichen gefährlichen
Situationen vorbereitet zu sein. Die Grundprinzipien sind:

Umsichtige und vorsichtige Arbeit bietet den besten Schutz vor Unfällen!
Die Betriebssicherheit und Betriebsbereitschaft hängen nicht nur von Ihren Fähigkeiten ab, sondern auch von der Pflege
undWartung des Aquamatic™ II. Regelmäßige Reinigung und Wartungsarbeiten sind ein Muss. Größere Wartungsarbeiten
und Reparaturen sollten nur durch vom Hersteller autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden. Verwenden Sie für
Reparaturen nur Ersatzteile des Herstellers, um die Garantie zu erhalten, die Betriebssicherheit und Betriebsbereitschaft
zu gewährleisten und denWert des Geräts zu erhalten.

• Das Aquamatic™ II trägt das CE-Zeichen CE-0124 gemäß der EWG-Richtlinie für Medizinprodukte 93/42/EWG und
erfüllt die Basisanforderungen dieser Richtlinie.

• DasQualitätsmanagementsystem desHerstellers wurde gemäß der internationalen Standards EN ISO 9001 und EN
13485 zertifiziert.

• Nachdrucke und Textauszüge sind nur mit schriftlicher Genehmigung des Herstellers zulässig.

Abkürzungen/Symbole in dieser Betriebsanleitung

Wichtig•Kennzeichnet besonders wichtige Anweisungen!

Die empfohlene Reihenfolge muss unbedingt eingehalten werden!

• Zeigt eine Liste an

– Unterteilung einer Liste/Aktivität

Beschreibt den Effekt einer Aktivität.

1.2 Verwendungszweck
• KompaktesGerät zur Stimulation des Vestibüls.

Aufgrund seiner einfachen Bedienung kann es in Krankenhäusern und Arztpraxen verwendet werden.

• Kann auch zur Spülung des Gehörgangs während Untersuchungen verwendet werden.
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• DasGerät verfügt über unterschiedliche Durchflussraten für den Stimulationsmodus und den Spülmodus. Die ent-
sprechenden Durchflussraten sind auf dem Typenschild angegeben.

• Das Gerät darf nicht verwendet werden, wenn der Gehörgang entzündet oder verschmutzt ist.

• Das Gerät ist zur kurzzeitigen Verwendung bei Patienten konzipiert.

1.3 Funktion
• Die Betätigung des Hauptschalters (Abb. 1► 11) aktiviert automatisch das thermische Verfahren zur Keim-

zahlreduzierung (siehe Beschreibung derModi ► 19).

• Das Gerät schaltet automatisch in den Spülmodus. Dieser dient der Spülung des Gehörgangs mit auf 37 °C auf-
gewärmtemWasser.

• Das Gerät kann in den Stimulationsmodus umgeschaltet werden. Dieser dient der Stimulation des Vestibüls mit einem
reduzierten Wasserdurchfluss. Das Aquamatic™ II ist mit einem Timer zur Voreinstellung der Stimulationszeit aus-
gestattet.

1.4 Erklärung der Symbole
Achten Sie auf die Betriebsanweisungen gemäß ISO/7000/0434, DIN 30600/1008, IEC 348.

Ausrüstung Typ B gemäß IEC 417

Sicherung gemäß IEC 417/5016, DIN 30600/0186

Temperatur in Grad Celsius

Timereinstellung in Sekunden

Start

Stopp

Timer

Temperatur der kalten Stimulation

Temperatur der warmen Stimulation
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37°C
37 °C Temperaturstufe für Spülung (Wasser mit einer Temperatur von 37 °C)

HeizungEIN

HeizungAUS (Energiesparmodus)

Steuerausgang für den Anschluss eines Nystagmographen (grafisches Aufnahmegerät gemäß DIN 30600,
IEC 417 5192)

Potentialausgleich DIN 30600 495, ISO 417 5021

Abwasseranschluss

Wasseranschluss

Niedrig Reduzierte Durchflussmenge für die Stimulation des Vestibüls

Hoch Hohe Durchflussmenge zur Spülung des Gehörgangs

2 Sicherheitsanweisungen
• Das Aquamatic™ II wurde gemäß IEC 601/EN 60601 hergestellt und ist den folgenden Klassen zugeordnet:

– VDE-Schutzklasse 1

– Klasse IIa (EWG 93/42).

• Das Gerät darf nur an eine ordnungsgemäß geerdete Netzsteckdose entsprechend der örtlichen und nationalen Vor-
schriften angeschlossen werden.

• Das Gerät muss von einem Spezialisten, der von GN Otometrics autorisiert ist, installiert werden (siehe Anschlüsse►
15).

• Das Aquamatic™ II kann unter Beaufsichtigung von qualifiziertem Personal, das von GNOtometrics autorisiert wurde
und das in der Bedienung des Geräts geschult wurde, verwendet werden (IEC 601-1/EN 60601-1).

• Die auf dem Typenschild angegebene Netzspannungmuss der Spannung der Stromversorgung entsprechen.

• Prüfen Sie vor jeder Verwendung des Geräts, ob es technisch sicher und in einem ordnungsgemäßen Zustand ist.
Beschädigte Kabelmüssen sofort ersetzt werden!

• Richtige Anordnung der länderspezifischen Anschlüsse

grün/gelb Schutzleiter (PE)

blau Nullleiter (N)

schwarzbzw. braun Phase (L)

• DasNavigationsfeld muss sichtbar und in der Reichweite des Bedieners sein. Stellen Sie vor der Verwendung sicher,
dass das Gerät stabil steht.
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• Während des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung wird heißes Wasser durch den Spülgriff geleitet. Bitte
nehmen Sie den Griff nicht aus der Halterung und sprühen Sie kein Wasser!

• Metallteile können heiß werden!

• Vor dem Sprühen muss die Wassertemperatur vom Benutzer geprüft werden!

• Schalten Sie den Hauptschalter nach der Verwendung aus und schließenSie denWasserhahn der Wasserversorgung.

• Das Aquamatic™ II sollte nur in für medizinische Zwecke bestimmten Räumen verwendet werden und niemals in Berei-
chen, in denen Explosionsgefahr besteht.

• Alle Zusatzgeräte, die an den analogen oder digitalen Schnittstellen des Geräts angeschlossen sind, müssen die Anfor-
derungen der jeweiligen EN-Spezifikationen erfüllen (zum Beispiel EN 60950 für Datenverarbeitungsgeräte und EN
60601 für elektrische medizinische Geräte). Außerdemmüssen die Konfigurationen der Systemspezifikation EN 60601-
1-1 entsprechen. Wenn zusätzliche Geräte an die Signaleingänge oder -ausgänge des Geräts angeschlossen werden,
wird die Person, welche diese Geräte anschließt, als „Systemkonfigurator‟ angesehen und ist als solcher für die Ein-
haltungder Systemspezifikation EN 60601-1-1 verantwortlich. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren ört-
lichen Fachhändler oder an den technischen Service von GN Otometrics.

• Die Spüldüse darf nicht mit verunreinigten Materialien in Kontakt kommen.

• Verwenden Sie die Warmwasserdüse nur, wenn eine Schlauchspitze angebracht ist!

• Führen Sie die Wasserdüse vorsichtig ein, um Verletzungen am Trommelfell zu vermeiden!

• Aus hygienischen Gründen müssen die Düsen nach jedem Patienten gewechselt werden. Dies verhindert auch eine
retrograde Keimbildung im Warmwassersystem.

• Nur zur Spülung des Gehörgangs verwenden!

• GNOtometrics ist nicht haftbar für Personen- und Sachschäden, wenn

– keine GNOtometrics-Originalteile verwendet werden,

– die Betriebsanleitung nicht vollständig befolgt wird,

– die Montage, Neueinstellung, Änderungen, Erweiterungen und Reparaturen nicht von Personen durchgeführt wer-
den, die von GNOtometrics autorisiert sind.

2.1 Wichtige Anweisungen für die Pflege des Hygienezustands der
Warmwasser-Spülgeräte
Zum Lösen von Zerumen in den Gehörgängen und zur Stimulation des Labyrinths bietet GN Otometrics dasWarm-
wassergerät Aquamatic™ II (20 °C - 47 °C) an.

Das Gerät wird an einen normalen Haushaltswasserhahn angeschlossen und erwärmt das Trinkwasser auf die voreingestellte
Temperatur. Die Betriebsanleitung muss befolgt werden, sonst kann eine erhöhte Anzahl von patogenen Keimen im Lei-
tungswasser bei empfindlichen Patienten zu Gesundheitsproblemen führen.

Anforderungen andas verwendeteWasser
Das Leitungswasser mussmindestens denWHO-Richtlinien oder den länderspezifischen Trinkwasserrichtlinien ent-
sprechen.
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Anschluss1

Bevor das Gerät angeschlossen wird, muss das Leitungswasser mindestens eine Minute lang aus dem Wasserhahn laufen
gelassenwerden.

Stellen Sie sicher, dass die Installation hygienisch erfolgt! Desinfizieren Sie die Gewindeanschlüsse mit 70%igem Alkohol
bevor Sie sie festschrauben.

Tragen Sie bei Wartungsarbeiten an den Teilen, die mit Wasser in Kontakt kommen, Einmalhandschuhe.

Führen Sie vor der Nutzung am Patientenmindestens drei mal eine thermische Reinigung durch.

Laufender Betrieb
Bevor Sie mit dem chirurgischen Eingriff beginnen, schalten Sie das Gerät ein und warten Sie bis das thermische Rei-
nigungsverfahren beendet ist.

Wenn das Gerät für längere Zeit im Ruhezustand war (Wochenende, Urlaub usw.), muss das thermische Verfahren gestartet
und wiederholt werden.

Wir empfehlen, dass das Gerät alle zwei Stunden ein- und ausgeschaltet wird und nach jeweils vier Stunden die thermische
Reinigung gestartet wird.

Ersetzen und autoklavieren Sie jeweils die Kontaktteile, wie die Düse, wenn sie für einen anderen Patienten verwendet
werden (als Vorbeugung vor retrograder Verkeimung).

Sprühen Sie vor jeder VerwendungWasser und prüfen Sie die Temperatur.

Service
Stellen Sie sicher, dass der hängende Partikelfilter hygienisch gewechselt wird (siehe Inbetriebnahme) (entsorgen Sie den
Filter und reinigen Sie das Filterglas vorsichtig). Stellen Sie sicher, dass Sie nicht mit den verunreinigten Teilen in Kontakt
kommen.

Führen Sie nach jeder Wartung eine thermische Reinigung durch.

Wir empfehlen, den Keimgehalt desWassers am Zulauf und Ablauf des Geräts regelmäßig zu überprüfen.

1Diese Arbeit wird von einem GNOtometrics-Servicetechniker durchgeführt.
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3 Installation und Start

3.1 Standardlieferung

Menge

1 Aquamatic™ II Basiseinheit

1 Spülgriff

1 Doppelläufiger Schlauch

3 Düsenanschluss, kurz, gerade (80 mm)

1 Spritzschutz

1 Gummimuffe als Spritzschutz

2 Dreiloch-Dichtung

1 Schlauchspitzen für den Anschluss der Düse (30 Stk.)

1 G 3/4i -G 1/4a-Gewinde (Wasserhahn G 3/4 auf Filter G 1/4)

1 Hutmutter G 3/4

1 Kompletter Wasserfilter

2 Dichtung (für G 1/4a) 13 x 18 x 1

1 Reduzierstück G 1/4a -G 3/4a (Filter G 1/4 zumWasserschlauch G 3/4)

1 Schlauch für Wasserzulauf G 3/4i, L = 3 m

1 Abwasserschlauch G 1/4i, L = 3 m

2 Dichtung (für G 1/4i) 10 x 15 x 1

1 Karton 455 x 340 x 250 mm

1 Füllmaterial für Karton

1 Benutzerhandbuch
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3.2 Abbildung

Abb. 1 Vorderansicht

A. Hauptschalter
B. Taste zum Ein- und Ausschalten (Energiesparmodus) der

Heizung
C. Codierungsschalter für die Einstellung der Temperatur für

die warme Stimulation
D. Codierungsschalter für die Einstellung der Temperatur für

die kalte Stimulation
E. Codierungsschalter für die Einstellung der Sti-

mulationszeit
F. Taste zur Auswahl der Temperaturstufe für die Spülung

(37 °C)

G. Taste zur Auswahl der Temperatur für die warme
Stimulation (z. B. 44 °C)

H. Taste zur Auswahl der Temperatur für die kalte
Stimulation (z. B. 30 °C)

I. Taste zum Starten/Stoppen der Stimulation
J. Temperaturanzeige (zweistellige Zahl, Auflösung

1 °C), Anzeige des aktuellen Werts
K. Anzeige der Stimulationszeit (zweistellige Zahl,

Auflösung 1 s)
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Abb. 2 Rückansicht

A. Typenschild
B. Steuerausgang für Nystagmograph

C. Stromanschlussbuchse mit Sicherungsfach
D. Anschluss für Potentialausgleich
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Abb. 3 Seitenansicht

A. Halterung für den Spülgriff
B. Anschluss für den doppelläufigen Schlauch

C. Anschluss für den Abwasserschlauch *
D. Anschluss für denWasserzufuhrschlauch
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Abb. 4 Spülgriff

A. Griff
B. Anschluss für den doppelläufigen Schlauch
C. Dreiloch-Dichtung
D. Rändelschraube
E. Auslasshebel
F. Ventilstößel

G. Spritzanschluss
H. Spritzschutz
I. Kappe
J. Doppelläufiger Schlauch
K. Hebel für den Wasserfluss
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3.3 Anschlüsse

Abb. 5 Anschlüsse

A. WasseranschlussG 3/4"
B. Drainageschlauch

C. Kaltwasser
D. Min. 20

3.3.1 Elektrischer Anschluss
• Schließen sie das Stromkabel an den Anschluss am Gerät an (Abb. 2► 12, Element C).

• Stecken Sie den Stecker in eine ordnungsgemäß installierte und geerdete Steckdose.

3.3.2 Anschluss eines Nystagmographen
• Bei der Steuerung eines ENG (Elektro-Nystagmograph) oder eines CNG (Computer-Nystagmograph) am Ausgang (Abb. 2

► 12, Element B nur Aufnahmegeräte verbinden, die von GN Otometrics zugelassen sind. Verbindungskabel sind bei
GNOtometrics erhältlich (siehe Zubehör und Ersatzteile► 28).
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• Am Ende der Stimulationszeit ist am hinteren 3-poligen DIN-Anschluss ein Auslösersignal für einen Nystagmographen
verfügbar. Bei diesem Ausgang handelt es sich um einen elektrisch isolierten Fototransistor. Die Emitter-Verbindung,
die an die Erdleitung des Auslösereingangs amNystagmograph angeschlossen werden muss, ist mit Pin 3 verbunden.
Der offene Kollektoranschluss befindet sich auf Pin 1 und mussmit einem Vorspannungswiderstand an die positive
Spannungsversorgung (+5 V oder +12 V) angeschlossen werden. Die maximale Kollektorspannung des Transistors darf
80 mA nicht überschreiten.

3.3.3 Anschluss für Potentialausgleich
• Anschluss für Potentialausgleich (Abb. 2► 12, Element D).

– Verbindungskabel sind bei GN Otometrics erhältlich (siehe Zubehör und Ersatzteile ► 28).

3.3.4 Wasseranschluss
• Örtliche Anforderungen:

– Wasserhahn mit Außengewinde G 3/4".

– Trinkwasser!

– Eingangswasserdruck: +2000 bis +6000 hPa.

– Zulauftemperatur: +7 bis +19,5 °C (empfohlen), aber mindestens 0,5 °C unter dem benötigten niedrigsten Wert
für die kalte Stimulation.

– Drainageschlauch (Art.-Nr. 502.0880.0) gemäß DIN 1988.

• Anschluss an die Wasserversorgung und das Abwasser:

– Bevor Sie das Gerät an die Wasserversorgung anschließen, muss die Zulaufleitung durchgespült werden, indem der
Wasserhahn für eine Minute geöffnet wird, damit das Wasser frei durchfließt.

– Schließen Sie die Filtereinheit mit einem Adapter und einer Dichtungan denWasserhahn an.

• Setzen Sie die Dichtungen in die Hutmuttern des Schlauchs für die Wasserzufuhr ein.

• Verbinden Sie die Muttern mit dem Filteranschluss und dem Anschluss des Geräts (Abb. 3► 13, Element D).

• Setzen Sie die Dichtungen in die Hutmuttern des Abwasserschlauchs ein.

• Verbinden Sie die Muttern mit dem Anschluss des Geräts (Abb. 3► 13, Element C) und dem Drainageschlauch.

3.3.5 Anschluss des Spülgriffs
• Setzen Sie eine „Dreiloch-Dichtung‟ (Abb. 4► 14, Element C) in den doppelläufigen Schlauch ein und schrauben Sie

den Schlauch (Abb. 4► 14, Element J) auf den Anschluss am Gerät (Abb. 3► 13, Element B).

Wichtig•Verwenden Sie bitte nur eine „Dreiloch-Dichtung‟, sonst funktioniert die Einheit nicht ordnungsgemäß!

• Setzen Sie eine „Dreiloch-Dichtung‟ in den Spülgriff ein und schrauben Sie ihn auf das freie Ende des doppelläufigen
Schlauchs.

• Öffnen Sie den Wasserhahn.

Vergewissern Sie sich, dass alle Verbindungen dicht sind.

3.4 Start
• Setzen Sie den Griff in die Halterung ein. Die Düse muss zur Rückseite des Geräts zeigen.
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• Schalten Sie das Gerät ein (Abb. 1► 11, Element A).

• Das Gerät zeigt einen Testmodusmit den digitalen Zahlen „8 8‟ an und es ertönt ein Signal.

• Die automatische Aktivierung des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung wird gestartet. Dauer: 5 Min.

• Wenn das thermische Verfahren abgeschlossen ist, schaltet das Gerät in den Spülmodus (37 °C).

• Wenn das Gerät im Spülmodus nicht genutzt wird (Griff bleibt in der Halterung), schaltet das Gerät nach 5Min. in den
Energiesparmodus.

Abb. 6 Spülgriff

A. Hebel für den Wasserfluss
B. Einstellschraube

4 Bedienung
Stellen Sie sicher, dass der Griff sich in der Halterung befindet, bevor Sie das Gerät einschalten (Düse muss zur Rückseite
des Geräts zeigen).

4.1 Anpassung der Temperaturen
• Anzahl der Temperaturstufen: 3

– Eine Temperaturstufe ist für die Spülung auf 37 °C festgelegt.

Tasten unter den linken und rechten Schaltern (+)

– Zwei variable Temperaturstufen (20 °C bis 47 °C) (48 °C und 49 °C nur für Testzwecke).

Otometrics - Aquamatic II 17
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• Temperatureinstellung mit den Codierungsschaltern (Abb. 1► 11, Elemente C und D).

– linker Schalter
zur Einstellung der „Zehner‟-
Schritte

– rechter Schalter
zur Einstellung der „Einer‟-
Schritte

– untere Tasten (+) (Tasten unter
den Schaltern)

zumErhöhen der Temperatur
– obere Tasten (-) (Tasten über

den Schaltern)
zumVerringern der Tem-
peratur

• Standardeinstellungen:

Temperatur für den Spülmodus 37 °C (fest)

Temperatur für kalte Stimulation 30 °C

Temperatur für warme Stimulation 44 °C

4.2 Temperaturauswahl
• Nach dem Einschalten desNetzschalters startet automatisch das thermische Verfahren zur Keimzahlreduzierung und

anschließend wird automatisch der „Spülmodus‟ gestartet und dasWasser auf 37 °C erwärmt.

• Zur Wahl der gewünschten Temperaturstufe verwenden Sie die entsprechende Taste (Abb. 1► 11, Elemente F, G
und H).

Anzeigeder aktuellen Temperaturstufemit Leuchtdioden.

Anzeigeder Wassertemperatur (aktueller Wert) in °C.

4.3 Anpassung der Stimulationsdauer
• Mit dem Codierungsschalter (Abb. 1► 11, Element E).
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4.4 Anpassung der Durchflussmenge
• Sie können die Durchflussmenge mit dem Hebel für denWasserdurchfluss (Abb. 6► 17, Element A) am Spülgriff

anpassen.

• 2 Möglichkeiten zur Anpassung:

Hoch Durchflussmenge zur Spülung des Gehörgangs

Niedrig Durchflussmenge zur Stimulation des Ves-
tibularorgans

• Mit der Einstellschraube (Abb. 6► 17, Element B) können Sie die Durchflussmenge genau einstellen.

Wichtig•Prüfen Sie den Wasserdurchfluss zur Stimulation des Vestibularorgans regelmäßig und passen Sie ihn ggf.
an.

4.5 Beschreibung der Modi

4.5.1 Thermisches Verfahren zur Keimzahlreduzierung
Zweck
Reduzierung der Keime imWarmwasserkreislauf, um Verunreinigungen zu verhindern oder zu beseitigen.

Aktivierung
Wird bei jedem Einschalten des Geräts durchgeführt.

• Bedingung zum Start des ordnungsgemäßen thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung:

– Der Spülgriff muss sich in der Halterung an der Seite befinden (Düse zeigt zur Rückseite des Geräts).

Wenn nicht, ertönt ein Warnsignal. (DasWarnsignal ertönt auch, wenn der Griff während des thermischen Rei-
nigungsverfahrens aus der Halterung genommen wird.)

Außerdemwird der Fehlercode „F0‟ angezeigt (verschwindet, wenn der Griff wieder in die Halterung gesteckt
wird).

Wichtig•Während des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung wird heißes Wasser durch den Spülgriff
geleitet. Bitte nehmen Sie den Griff nicht aus der Halterung und versprühen Sie kein Wasser!

Wichtig•Die Metallteile des Spülgriffs und des doppelläufigen Schlauchs sind heiß! Bitte berühren Sie keine
Metallteile während des thermischen Reinigungsverfahrens!

– Während des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung zeigt der Bildschirm ein „d‟ im ersten Segment
und die verbleibende Zeit (in Minuten) im zweiten Segment.

• Nach Abkühlung auf 37 °C schaltet das Gerät automatisch in den Spülmodus.

Otometrics - Aquamatic II 19

4 Bedienung



4.5.2 Spülmodus
Zweck
Ausspülen des Gehörgangs.

Eigenschaften
• Temperatur: 37 °C, fest voreingestellt.

• Position des Spülgriffs: Hoch (siehe Abb. 6► 17, Element A).

Aktivierung
• Automatisch nach dem Beenden des thermischen Reinigungsverfahrens und nach Herausnehmen desGriffs oder per

Tastendruck (Abb. 1► 11, Element F).

• Wenn kein Spülvorgang begonnenwird (Griff bleibt in der Halterung), wechselt das Aquamatic™ II

nach fünfMinuten in den Energiesparmodus.

• Die Aktivierung des Spülmodus kann wieder durch Herausnehmen des Griffes aus der Halterung oder Tastendruck auf
der Temperatur-Steuereinheit erfolgen.

• Ein wiederholtes Drücken der Taste 37 °C schaltet das Heizsystem aus.

DasWasser hat nun die Temperatur desWasserzulaufs.

4.5.3 Stimulationsmodus
Zweck
Stimulation des Vestibüls

Eigenschaften
• Temperatur: Warm- oder Kaltwasserstimulation, je nach Einstellung

• Position des Einstellhebels: Niedrig (Abb. 6► 17, Element A)

• Dauer: gemäß der Voreinstellung des Timers.

Aktivierung
• Die anfängliche Wahl der Stimulationsart erfolgt durch die Betätigung der Taste für die warme oder kalte Stimulation

(Abb. 1► 11, Elemente C und D) (siehe Anpassung der Temperaturen► 17 für die Voreinstellung der Temperatur).

DasWasser fließt mit der voreingestellten Temperatur durch den Griff.

• Warten Sie 20 Sekunden.

• Betätigen Sie die „Timer-Starttaste‟.

• Vorbereitung für die Stimulation:

– Lassen Sie das Gerät für 15 Sekunden im Bereitschaftsmodus laufen, damit Sie die Düse ordnungsgemäß im Gehör-
gang positionieren können.

Wichtig•Während dieser Zeit wird dasWasser durch den Griff in den Abfluss geleitet, um eine optimale Tem-
peraturbeständigkeit zu gewährleisten. Dies wird durch eine blinkende Ziffer in der Temperaturanzeige angezeigt. Betä-
tigen Sie den Auslösehebel zum Start der Stimulation erst, wenn Sie das Signal hören!

• Führen Sie die Stimulation durch Betätigung des Auslösehebels am Griff (Abb. 4► 14, Element E) durch.
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• Am Ende der Stimulationszeit wird ein Steuersignal für eine Aufnahmeeinheit am Nystagmograph-Ausgang aus-
gegeben.

• Nach Beendigung der Stimulation bleibt das Gerät für 15 Sekunden im Bereitschaftsmodus, sodass der Griff aus dem
Gehörgang entfernt werden kann.

Während dieser Zeit fließt dasWasser in den Abfluss. Die Temperaturanzeige blinkt wieder als optische Anzeige.

• Ein wiederholtes Betätigen der „Timer-Starttaste‟ beendet den Timerbetrieb.

• Eine zweite Betätigung der gerade aktiven Taste führt zur Deaktivierung des betreffenden Zustands.

Die Heizung wird vollständig ausgeschaltet.

Stimulation mit kaltem Wasser (Zulauftemperatur).

4.5.4 Energiesparmodus
Zweck
• Reduktion des Energieverbrauchs.

Aktivierung
• Betätigen Sie die Taste „Heizung ein/aus‟ (Abb. 1► 11, ElementB).

• Die Heizung wird nach fünfminütiger Inaktivität des Geräts ausgeschaltet.
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5 Reinigung des

5.1 Allgemeine Informationen zur Reinigung und Desinfektion
Nach der Verwendung müssen alle Teile, die mit dem Patienten in Kontakt kommen (Spülverbindung, Düsenanschluss,
Schlauchspitzen) entfernt und desinfiziert oder autoklaviert werden! Sie können alle Reinigungsmittel und Des-
infektionsmittel verwenden, die in Abschnitt 5.2 aufgelistet sind.

Die Oberflächen des Aquamatic™ II widerstehen den meisten gebräuchlichen Oberflächendesinfektionsmitteln.

Verwenden Sie dennoch keine

– Desinfektionsmittel, die konzentrierte organische oder anorganische Säuren oder Basen enthalten. Diese können
Korrosionsschäden hervorrufen.

– Desinfektionsmittel mit Chloramid, Phenolderivaten oder anionischen Tensiden können zu Spannungsrissen im
Plastikgehäuse des Geräts führen.

Für die Reinigung und Desinfektion können Sie auch Desinfektionssprays oder Desinfektionstücher verwenden.

Wichtig• Schalten Sie das Gerät vor der Reinigung und Desinfektion am Hauptschalter aus.

Wischen Sie die Oberfläche des Geräts mit einem Tuch mit Reinigungs- oder Desinfektionslösung ab. Stellen Sie sicher,
dass keinerlei Flüssigkeit in das Gerät eindringt. Sie können alle Reinigungs- und Desinfektionsmittel verwenden, die unter
Empfohlene Oberflächendesinfektionsmittel► 23 aufgeführt sind.

Wichtig•Beachten Sie immer die Bedienungsanleitung des Herstellers der Desinfektionsmittel, vor allem die Angaben
zur Konzentration.

Wichtig•Die obigen Maßnahmen zur Reinigung und Sterilisation ersetzen nicht die entsprechenden Vor-
sichtsmaßnahmen beim Betrieb des Geräts.

5.2 Empfohlene Instrumentendesinfektionsmittel

Desinfektionsmittel Inhaltsstoffe (in 100 g) Hersteller

GIGASEPT FF
(Anwendungskonzentrat)

Bernsteinsäure-Dialdehyd 11,0 g Schülke & Mayr, Nor-
derstedt

Dimethoxy-Tetrahydrofuran 3,0 g

Korrosionsschutzkomponenten
nichtionische Tenside und Geruchss-
toffe
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Desinfektionsmittel Inhaltsstoffe (in 100 g) Hersteller

Sekusept PLUS (Anwen-
dungskonzentrat)

Glukoprotamin
nichtionische Tenside, Lösungsmittel,
Komplexbildner

25,0 g Henkel, Düsseldorf

Mucozit-T neu
(Anwendungskonzentrat)

bi3 (3-aminopropyl)-Laurylamin 8,0 % Merz & Co., Frank-
furt/Main

Alkyldimethylbenzylammoniumchlorid 19,0 %

Cocospropylendiamin-1,5 Gua-
nidiniumacetat

7,0 %

5.3 Empfohlene Oberflächendesinfektionsmittel

Desinfektionsmittel Inhaltsstoffe (in 100 g) Hersteller

TERRALIN
(Anwendungskonzentrat)

Benzalkoniumchlorid 20 g Schülke & Mayr, Nor-
derstedt

Phenoxypropanol 35 g

QUATOHEX
(Anwendungskonzentrat)

Didecyldimethylammoniumchlorid 14 g Braun, Melsungen

Benzalkoniumchlorid 10 g

Biguanidiniumacetat 7,5 g

Polymerbiguanid
Reinigungsmittel

0,5 g

Incidin Plus
(Anwendungskonzentrat)

Glucoprotamin
nichtionische Tenside
Lösungsmittel, Komplexbildner

26,0 g Henkel, Düsseldorf

Pursept-A
(Desinfektionsspray oder Des-
infektionstücher)

Ethanol 38,9 g Merz & Co., Frankfurt/M.

Glyoxal 0,1 g

QAV 0,05 g

Die Verwendung von aldehydfreien oder aminhaltigen Desinfektionsmitteln an demselben Objekt kann zu Entfärbungen
führen.

6 Wartung und Instandhaltung
Wenn nötig, sollte vom Benutzer sofort eine Entkalkung und ein Austausch des Filters vorgenommen werden (siehe Ent-
kalkung► 25, Austauschdes Filters► 26).
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6.1 Sicherheitstechnische Prüfung

6.1.1 Funktionsprüfung
Test
• Schalten Sie das Gerät mehrfach ein und aus.

Ordnungsgemäße Funktion der Netzleuchte und desMagnetventils (klacken).

Automatische Aktivierung des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung.

• Drehen Sie den Hauptwasserhahn zu und beobachten Sie die Temperaturanzeige.

Nach ein paar Sekunden erscheint der Fehlercode „F1‟ (= kein Wasser).

• Testen des Bildschirms.

Alle optischen Anzeigen und akustischen Signale werden während der ersten Sekunde nach dem Einschalten ausgelöst
(insbesondere der Segmenttest „8 8‟).

• Stellen Sie alle Temperatureinstellungen auf 40 °C und prüfen Sie fortlaufend durch Berühren der entsprechenden Tas-
ten, ob in allen Bereichen 40 °C auf der Anzeige als TATSÄCHLICHE Temperatur angezeigt wird.

– Sprühen Sie etwasWasser und prüfen Sie die Temperatur mit der Hand.

– Führen Sie die gleichen Tests mit 37 °C und 28 °C durch.

Die besondere Temperaturkombination von 40 °C, 37 °C und 28 °C sowie der Test in allen Bereichen gewähr-
leistet einen umfassenden Test aller Kontakteder Schalter zur Voreinstellung (sowohl in EIN- als auch in AUS-
Position) und aller Komponenten, die an der Temperatureinstellung der GEWÜNSCHTEN Temperatursteuerung
beteiligt sind. Deshalb ist die Durchführung eines Tests in nur einem Bereich oder mit nur einer Temperatur
nicht zulässig.

• Stellen Sie die Temperatur auf 49 °C.

Der elektronische Überhitzungsschutz muss auslösen (in der Temperaturanzeigewird der Fehlercode „F7‟ angezeigt).

• Messen Sie die Temperatur des Sprühwassers bei Standardeinstellungen: 30 °C, 37 °C und 44 °C.

Der Wert darf nicht mehr als ± 0,5 °C ± 1/2 Stelle abweichen, d. h. insgesamt 1 °C. Normalerweise sind dieWerte
jedoch besser als ± 0,5 °C.

Diese Messung ist kritisch!
Zu große Messsonden oder Thermometer können durch wesentlichen Wärmeentzug, Trägheit und weil ihre Tem-
peraturempfindlichkeit nicht nur an einem Punkt besteht, sondern über eine größere Oberfläche verteilt ist, falsche Mess-
werte liefern. Verwenden Sie Messinstrumente mit einer Tauchsonde mit einer Mindestpräzision von 0,3 °C und einer
Auflösung von 0,1 °C.

Warten Sie nach der Einstellung der Temperatur mindestens eine Minute bis zur Messung, damit die Temperatur in dem
doppelläufigen Schlauch und dem Griff stabil ist.

Siehe auch Stimulationsmodus ► 20!

6.1.2 Sichtprüfung
Test
• Prüfen Sie das Gerät auf äußere Schäden (Schäden an Kabeln, Schläuchen, dem Filter und dem Spülgriff).

• Prüfen Sie die Schläuche auf äußerliche Anzeichen von Lecks (Tropfen, Wasserflecken, Korrosion usw.).
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• Trennen Sie das Gerät von der Stromversorgungund prüfen Sie es mit geöffnetem Gehäuse auf interne Schäden,
Lecks, Korrosion und Ablagerungen (Mineralablagerung). Schließen Sie das Gehäuse wieder und ziehen Sie die Schrau-
ben an. Schließen Sie das Netzkabel wieder an.

• Prüfen Sie die Sicherungen auf den richtigen Schutzwert und das Schmelzverhalten.

• Prüfen Sie die Hinweisschilder und Aufschrift auf Vollständigkeit und Lesbarkeit.

6.1.3 Elektrischer Test
Test
• Messen Sie den Schutzleiterwiderstandgemäß VDE 0751 (max. 0,3 Ohm).

• Messen und vergleichen Sie mit dem „erstgemessenen Wert‟ des Fehlerstroms der Einheit gemäß VDE 0751 (im
Betrieb gemessen).

Der „erstgemessene Wert‟ darf nicht ummehr als 50 % überschritten werden.

• Dokumentieren Sie die Prüfung und die Tests gemäß VDE 0751 und zeichnen Sie sie auf.

6.1.4 Entkalkung
• Wenn das Leitungswasser in der Gegend, in der das Gerät verwendet wird, bekanntermaßen kalkhaltig ist, sollte vor-

beugend entkalkt werden:

• Schließen Sie denWasserhahn.

• Bauen Sie ggf. den Filter ab, wenn er vertikal am Wasserhahn befestigt ist.

• Schrauben Sie das Schraubglas des Filters ab.

• Füllen Sie das Schraubglasmit ca. 100 ml Entkalker auf Essig-/Zitronen- oder Milchsäurebasis (z. B. Citrosteril von Fre-
senius).

• Schrauben Sie das Glas wieder fest.

• Montieren Sie den Filter ggf. wieder vertikal.

• Öffnen Sie den Wasserhahn erneut.

• Schalten Sie das Gerät ein.

Das Gerät wird automatisch während des thermischen Verfahrens zur Keimzahlreduzierung entkalkt. Wenn das
Gerät fünf Minuten in diesemModus betrieben wurde, sind die Wasserdurchgänge entkalkt und gereinigt und
auch ausreichend gespült. Das Aquamatic™ II ist wieder vollständig betriebsbereit.Wenn die Wasserdurchgänge
stark verkalkt sind, kann es notwendig sein, ein anderes Verfahren mit einer längeren Einwirkzeit des Entkalkers
anzuwenden.

• Empfehlung: Verkalkungsschutzgerät 502.0995.0.
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6.1.5 Austausch des Filters
Wenn der Filtereinsatz stark verschmutzt ist (dunkle Farbe), muss der Filtereinsatz folgendermaßen ausgetauscht werden:

• Schließen Sie denWasserhahn.

• Schalten Sie das Gerät ein, um den Druck im Filter zu verringern.

• Schalten Sie das Gerät wieder aus, nachdem „1‟ angezeigt wird.

• Schrauben Sie die Plexiglasabdeckung (Abb. 7► 26, Element D) gegen den Uhrzeigersinn vom Filtergehäuse (Abb. 7
► 26, Element A) ab.

• Nehmen Sie den Filtereinsatz (Abb. 7► 26, Element B) heraus und ersetzen Sie ihn durch einen neuen (Art.-Nr.
502.0891.0).

• Das Filterelement darf nicht mit verunreinigten Gegenständen in Kontakt kommen, um das Eindringen von Keimen in
dasWassersystem zu verhindern.

Abb. 7 Wasserfilter

A. Filtergehäuse
B. Filtereinsatz

C. Dichtungsring
D. Plexiglasabdeckung
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7 Fehlerbehebung
Fehler auf der Temperaturanzeige

„F0‟ Griff ist nicht in der Halterung Stecken Sie den Griff in die Halterung, damit das thermische
Verfahren zur Keimzahlreduzierung starten kann (Düse muss
zur Rückseite des Geräts zeigen).

Ersetzen Sie den Griff (Art.-Nr. 502.0963.0)

„F1‟ Kein Wasser (Wasserdruck < 0,5 bar) Prüfen Sie, ob die Wasserzufuhr mindestens einen Druck von
2 bar liefert (Haben Sie den Wasserhahn geöffnet?).

Filter verstopft?

„F2‟ - Keine 5-V-Versorgung (Spannungsversorgung
auf der Steuerungsplatine)

Wenden Sie sich an das Servicepersonal.

„F3‟ Sicherheits-NTC gebrochen Wenden Sie sich an das Servicepersonal.

„F4‟ Sicherheitsschalter reagiert nicht (49 °C Kom-
parator)

Lassen Sie den Sicherheitsschalter (Temperatursteuerung) von
einem Servicetechniker überprüfen.

„F5‟ Regulierungs-NTC gebrochen Wenden Sie sich an das Servicepersonal.

„F6‟ Unterschiedliche Schaltereinstellungen in der
Griffhalterung

Der Griff muss ordnungsgemäß in die Halterung eingesetzt wer-
den.

Wenden Sie sich an das Servicepersonal.

„F7‟ Temperatur zu hoch (> 48 °C), Anzeige nur im
Stimulations- und Spülmodus, nicht während
des thermischen Reinigungsverfahrens

Prüfen Sie, ob die Temperatureinstellungen zu hoch sind.
Wenn nötig, passen Sie die gewünschte Temperatur mit den
Codierungsschaltern auf einen Wert unter 48 °C an.

Wenden Sie sich an das Servicepersonal.

„F8‟ Kurzschluss des Regulierungs-NTC Lassen Sie den Temperaturfühler des Regulierungs-NTC von
einem Servicetechniker überprüfen.

„F9‟ Keine Heizleistung (Überhitzungsschalter,
Halbleiterrelais oder Regler defekt)

Wenden Sie sich an das Servicepersonal (der interne Über-
hitzungsschalter könnte ausgelöst worden sein).

Wichtig•Wenn die Fehler nicht behoben werden können, wenden Sie sich an das GN Otometrics-Servicepersonal Ihres
Händlers. Versuchen Sie nicht, das Gerät zu reparieren.

Otometrics - Aquamatic II 27

7 Fehlerbehebung



8 Zubehör und Ersatzteile

8.1 Zubehör
Beschreibung REF

Verkalkungsschutzgerät 502.0995.0

Düsenanschluss, extralang, gerade (110 mm) 508.0429.0

Spülverbindung (Teflon) zur Stimulation des Vestibularorgans 501.0355.0

Verlängerung für den Zulaufschlauch G 3/4a - G 3/4i, L =1,5 m 501.0315.6

Abwasserschlauch, Speziallänge, G 1/4a - G 1/4a (bitte gewünschte Länge angeben) 502.0881.1

Drainageschlauch gemäß DIN 1988 502.0880.0

Anschlusskabel für Nystagmograph 502.0850.0

Anschlusskabel für Potentialausgleich, L = 5 m 008.0596.0

8.2 Ersatzteile
Beschreibung REF

Aquamatic™ II, Basiseinheit, 220 - 240 V Wechselstrom, 50/60 Hz 502.0900.0

Aquamatic™ II, Basiseinheit, 110 - 127 V Wechselstrom, 50/60 Hz 502.0900.1

Spülgriff 4+ 502.0963.0

Doppelläufiger Schlauch 510.0412.0

Kurze, gerade Düse (80 mm) 508.0427.0

Spritzschutz 501.0331.0

Gummimuffe als Spritzschutz 501.0331.1

Drosseldüse 0,5 mm (150 ml/min) 502.0946.0

Drosseldüse 0,7 mm (250 ml/min) 502.0946.1

Dreiloch-Dichtung 501.0320.0

Schlauchspitzen für den Anschluss der Düse (30 Stk.) 502.0844.0

G 3/4a -G 3/4i, L = 3 m 502.0768.1

Hutmutter G 3/4 (in Bestellung aufzunehmen) 052.0035.1

Kompletter Wasserfilter 502.0890.0
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Beschreibung REF

Filterelement für Wasserfilter 502.0891.0

Dichtung (für G 1/4a) 13 x 18 x 1 055.0018.0

Reduzierstück G 1/4a -G 3/4a (Filter G 1/4 zumWasserschlauch G 3/4) 502.0724.1

Versorgungsschlauch mit Anschluss G 3/4i, L = 3 m 501.0315.7

Abwasserschlauchmit AnschlussG 1/4, L = 3 m 502.0882.0

Dichtung (für G 1/4i) 10 x 15 x 1 055.0003.0

Netzkabel mit Schutzkontaktstecker (Deutschland), L = 3 m 507.0859.0

Netzkabel mit britischem Stecker BS1363A (UK), L = 2,5 m 008.0762.0

Flinke Sicherung F 8 A 250 V, Trennungsstärke H (1500 A) 008.0767.0

Sicherung für Sonderspannung (110 - 127 VWechselstrom): flinke Sicherung 15 A, Trennungsstärke 10 kA 008.0766.0

Frontfolie Aquamatic™ II

9 Technische Daten
Spannungsbereich 220 - 240 V~ ± 10 % 50/60 Hz

Sonderspannung: 100 - 127 V~ ± 10 % 50/60 Hz

Eingangsstrom 6,8 A (220 - 240 V~), 14,8 A (100 - 127 V~)

Netzkabel 3 m

Leistungsaufnahme 1500 W

Betriebsmodi Thermisches Verfahren zur Keimzahlreduzierung, Spülmodus, Sti-
mulationsmodus, Heizungaus (Energiesparmodus)

Stimulationsdauer einstellbar über Timer von 1 bis 99 Sek.

Timeranzeige Genauigkeit ± 0,5 s ± ½ Stelle

Wassertemperatur 20 °C - 47 °C

Temperaturanzeige Genauigkeit ± 0,6 °C ± ½ Stelle (kann nur unter gleichbleibenden Umge-
bungsbedingungen gewährleistet werden)

Zulauftemperatur des Wassers +7 bis +19,5 °C

Wasserqualität Trinkwasser

Wasserdurchfluss im Spülmodus (hoher Durch-
fluss)

450 ml/min: Standardeinheit und Variante 250/450 ml/min
400 ml/min: Variante 400/400 ml/min
500 ml/min: Variante 500/500 ml/min
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Wasserdurchfluss im Stimulationsmodus (nied-
riger Durchfluss)

150 ml/min: Standardeinheit 150/450 ml/min (einstellbar)
250 ml/min: Variante 250/450 ml/min (einstellbar)
400 ml/min: Variante 400/400 ml/min (einstellbar)
500 ml/min: Variante 500/500 ml/min (einstellbar)

Betriebsdruck mindestens: +2000 hPa (2 bar), höchstens: +6000 hPa (6 bar)

Anschlüsse Stromanschluss, Steuerausgang für Nystagmograph, Potentialausgleich,
Wasseranschluss G 3/4" mit Außengewinde, Wasserdrainage G 1/4" mit
Außengewinde, Anschluss für den doppelläufigen Schlauch

Betriebszeit Dauerbetrieb

Sicherungen flinke Sicherung 8 A (220-240 V~), flinke Sicherung 15 A (110-127 V~)

Schutzleiterwiderstand max. 0,1 Ω

Erdableitstrom max. 0,5 mA

Gehäuseableitstrom max. 0,1 mA

Patientenableitstrom max. 0,1 mA

Umgebungsbedingungen
Transport/Lagerung

Bedienung

-20 bis +50 °C, 5 bis 90 % Luftfeuchtigkeit ohne Kondensierung, Luft-
druck 700 bis 1060 hPa
+10 bis +35 °C, 20 bis 80 % Luftfeuchtigkeit ohne Kondensierung, Luft-
druck 700 bis 1060 hPa

Abmessungen H x B x T 14,5 x 37 x 31,5 cm

Gewicht ca. 5,5 kg

Schutzklasse (EN 60601-1) I

Schutzgrad

Typ B

Schutzkategorie IPX0

Klassifizierunggemäß. Anhang IX EEC Richt-
linien 93/42/EEC

IIa

CE-Zeichen CE 0124

Angewandte Regeln EN 60601-1: 1990 + A1:1993 + A2:1995
EN60601-1-2: 1993 (EMV/EMC)

Gerätegruppe gemäß kanadischer Klas-
sifizierung

Ohr, Nase, Hals

PNC 77ETP

Risikoklasse 2

Beschreibung STIMULATOR, KALORISCH (WASSER)

Erstellung der technischen Daten: 01.02.06
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10 Entsorgung
• Das Verpackungsmaterial, Karton und/oder PE-Schaum, kann vollständig recycelt oder an Ihren Händler zurückgegeben

werden.

• Aquamatic™ II enthält keine gefährlichen Materialien.

• DasMaterial des Gehäuses ist vollständig recycelbar.

• Die Komponenten des Aquamatic™ II müssen ordnungsgemäß entsorgt werden und die Materialien sollten sorgfältig
getrennt und recycelt werden.

• Elektronische Schalttafeln müssen mit einem geeigneten Recyclingverfahren entsorgt werden.

• Benutzte Schlauchspitzen, die nicht mehr desinfiziert werden können, müssen sofort über den Hausmüll entsorgt wer-
den.
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EC Declaration of Conformity
FOR MEDICAL PRODUCTS

ATMOS MedizinTechnikName /Address of Manufacturer:   
GmbH & Co. KG
Ludwig-Kegel-Strafe 16
79853 Lenzkirch/Germany 
Tel. +49 (0) 76 53/6 89-0 

We hereby declare that the product...  

Designation

Aiwos  Aquamatic Art.Nr. 999.1 200.0

Models

is in conformity with the following standards:

Directions 93/42/EEC on medical products, passed by the commission  

on 14th June 1993, last amended on 7th August 2002

The product is marked with the sign:

Lenzkirch, den 03.01 .2006
Place and date of issue

Validity unlimited till further changes of the product 

Qd 148-4_CE0124

Ludwig-Kegel-Str.  16 +49 7653 689-0
79853 Lenzkirch I Germany +49 7653 689-190
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